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Meine Fragen:

• Wie war der Prozess der Implementierung?

• Welche sichtbaren und messbaren Ergebnisse gibt es?

• Welche Schwierigkeiten und Probleme gab oder gibt es?

• Wie wurden die PatientInnen beteiligt?

• Welche Veränderungen gab es bei den auf den Stationen Tätigen?



Hergest Unit, Taliesin Ward, Bangor

• Angeschlossen ans Ysbyty Gwynedd (Krankenhaus Bangor)

• 2 psychiatrische Stationen mit jeweils 18 Betten

• 1 psychiatrische Intensivstation mit 6 Betten

• 2. Station außerhalb des Trials in Großbritannien, auf der Safewards 
eingeführt wurde
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Hergest Unit, Taliesin Ward, Bangor

• Einzige Station, die die Effekte statistisch erfasst hat, Reduktion der 
Konflikt- und Eindämmungsereignisse um etwa 50 % (Vergleich mit 
dem jeweiligen Vormonat im Jahr vor der Einführung von Safewards)

• Verbesserung der Zusammenarbeit im Team 

• Inzwischen eine Intervention (Gegenseitiges Kennenlernen) nicht 
mehr im Programm, durch Poster der MitarbeiterInnen ersetzt

• Positive Erwähnung im Besuchsbericht des Health Care Inspectorate 
Wales (2014)



Royal Hospital, Radbourne Unit, Derby

• Ebenfalls an Allgemeinkrankenhaus angeschlossen

• 4 Stationen, davon 3 gemischtgeschlechtlich und eine für Männer, 
dazu noch eine psychiatrische Intensivstation

• 2014 Implementierung von Safewards auf allen psychiatrischen 
Stationen
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Royal Hospital, Radbourne Unit, Derby

• Kein gegenseitiges Unterstützungstreffen nach schlechten 
Erfahrungen, Diskussion über andere Moderation der Gruppe

• Unterstützung beim Ausfüllen der Karten fürs gegenseitige 
Kennenlernen

• Einbeziehung der PatientInnen bei der Formulierung der 
gegenseitigen Erwartungen und bei der Einrichtung des „Calm-down-
rooms“



Royal Hospital, Radbourne Unit, Derby

• Veränderung in der Einstellung auch bei vorher skeptischen 
Mitarbeitern

• Annahme, dass es irgendwann selbstverständlich sein wird

• Abschaffung der Isolationsräume auf allen Stationen (2014) außer der 
Enhanced Care Unit



Berrywood Hospital, Northampton

• Reine psychiatrische Klinik mit 10 Stationen

• Verschiedene Schwerpunkte auf den Stationen

• 2010 eröffnet, Symbol für Umbruch in der psychiatrischen Versorgung 
in Großbritannien
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Berrywood Hospital, Northampton

• Ausführliche Information über Safewards für die PatientInnen mit 
Beschreibung der Interventionen

• „Wettbewerb“ der Stationen mit gegenseitiger Inspiration

• Explizite Aufforderung der PatientInnen zu Veränderungsvorschlägen 
vor allem bei den gegenseitigen Erwartungen

• Betonung der „Unterstützung bei unerfreulichen Nachrichten“, 
Identifikation der Visiten als mögliche Quelle



Berrywood Hospital, Northampton

• Benennen mehrerer „Intervention Champions“ 

für die deeskalierende Gesprächsführung, 

u.a. für Frauen und Männer

• Auch hier Fehlen des „Mutual Help 

Meetings“ nach schlechten Erfahrungen

• Zusätzliche Intervention: 

Safewards Walkabout



Fazit

• Implementiert unter Beteiligung der PatientInnen, vor allem bei den 
Gegenseitigen Erwartungen, der Gestaltung von Calm-Down-Räumen 
und der Gestaltung der Stationen insgesamt

• Schwierigkeiten mit skeptischen Mitarbeitern, die sich aber meist 
nach einer Weile erledigten

• Schwierigkeiten bei der Umsetzung einzelner Interventionen, 
namentlich des Gegenseitigen Unterstützungstreffens und des 
Gegenseitigen Kennenlernens

• Safewards ist auf den Stationen überall sichtbar



Fazit

• Mehr Wertschätzung einzelner Teammitglieder als Intervention 
Champions

• Verbesserung der Haltung gegenüber PatientInnen durch Einsatz 
wertschätzender Kommunikation

• Erfassung und Auswertung von Veränderungen nur auf einer Station 
(inzwischen auch dort nicht mehr)

• Safewards wird als alltagsnah und nachvollziehbar wahrgenommen, 
Begleiter auf dem Weg zu Veränderung

• „Safewards is a Journey.“


